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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg ., Re ela men mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
s Corpus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
- mtd Ländbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaicusteiu u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central - Annoucen -Bureuu
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

Brake , Freitag , 26 . Januar 1877 . 2 . Jahrgang .

— Der General -Postmeister hat unterm 12 . d .
M . das Verfahren bei den Meldungen über die Un -

bestellbarkeit neu geregelt , ausgesprochener Maßen ,
um die allgemeinen desfallsigen Bestimmungen » für

; das den Telegraphen benutzende Publikum möglichst
nutzbringend zu machen . " . Für den Verkehr zwischen
Reichs - Telegraphenanstalten soll , vorläufig versuchs¬
weise , folgendes Verfahren eintrcten . Sobald die

s Unbestellbarkeit eines angckommenen Telegramms
s festgestellt ist , hat das Bestimmungsamt unter An -
s gäbe der Gründe der Unbestellbarkeit die telegraphi -
! sche Meldung an die Ausgabestelle zu machen , wobei
» stets die volle Adresse des unbestellbaren Telegramms

zu wiederholen ist . Das Anfgabcamt prüft bei Ein -
i gang der Unbestellbarkeitsmeldnng , ob die Unbestell -

i barkeit aus einem vorgekommcnen Dienstversehen be -
ruht , und erläßt , wenn dieser Fall vorliegt , sofort

f eine telegraphische Berichtigung . Liegt für die Uu -
s bestellbarkcit ein anderer Grund vor und . ist der

^ Absender des unbestellbaren Telegramms ans der
^

Unterschrift oder auf andere Weise mit genügender
^ Sicherheit bekannt , so wird die Unbcstellbarkeitsmel -
; düng in einen Umschlag verschlossen und gegen Aus¬

händigung von 30 Pfg . wie ein gewöhnliches Tele¬
gramm bestellt . Ist der Aufgeber des unbestellbaren

. Telegramms unbekannt , nicht zu ermitteln , oder ver¬
weigert er die Annahme der Unbestellbarkeitsmeldnng
so wird dieselbe wie andere unbestellbare Telegramme

; behandelt .
s — Einer dem Gencral - Postamke vorliegenden
s, Anzeige zufolge , findet sich hin und wieder in den
^ Briefsendungen des allgemeinen Postverkehrs , insbe¬

sondere in den Einschreibesendungen nach Großbrita -

E nien , gemünztes Gold oder Silber re . vor . Da
f nach der Ausführungs - Uebereinkunft zum allgemeinen

Postvereinsvertrag alle Briefe und sonstigen Sen -

düngen , welche gemünztes Gold oder Silber , Juwe¬
len oder andere kostbare Sachen oder zollpflichtige
Gegenstände irgend welcher Art enthalten von der
Beförderung im Postvercinsverkchr ausgeschlossen
sind , so sind die Reichspostanstalten angewiesen wor¬
den , derartige Sendungen verkommenden Falls , un¬
ter Erklärung des Sachverhalts , den Absendern zu¬
rückzugeben .

— Deutscher Fischerverein . Die gemeinnützigen
Bestrebungen dieses Vereins , über welche die Weser -
zcitung von Zeit zu Zeit Kunde giebt , scheinen auch
in unserer Gegend mehr und mehr gewürdigt zu
werden . Die Bremer Fischcreiintercssenten und
Fischhändler haben sich zu Mitgliedern dieses Ver¬
eins gemeldet . Andere haben sich an den Director
der kaiserlichen Fischzuchkanstalt zu Hüningcn im
Elsaß , Herrn Haack , um Rath für Hebung der
Fischzucht gewendet . Hier in Bremen beabsichtigt
man jetzt gesetzliche Bestimmungen zu erlassen , welche
die Schonzeit in Uebercinstimmung mit dem preußischen
Gesetz regeln sollen .

* Das Resultat der Sachverständigencommission
zur Bcrathung der Bestimmungen wegen des Zu¬
sammenstoßens der Schiffe ans See wird als ein
durchaus befriedigendes bezeichnet . Die Commission
hat , wie bemerkt , die englischen Vorschläge in der
Hauptsache befürwortet , aber in einer Reihe von
technischen Fragen Abänderungen oder Zusätze vor¬
geschlagen , welche einer weiteren Prüfung seitens des
Neichskanzleramts unterliegen . Rach Feststellung der
Beschlüsse in der vorgestrigen letzten Sitzung hat die
Commission eine internationale Fixirnng auch derje¬
nigen Bestimmungen befürwortet , welche sich ans das
Verhalten der Schiffer nach einem Zusammenstöße

! von Schiffen auf See beziehen . Für die deutschen
Schiffer sind die bezüglichen Bestimmungen auf Grund
des ß 145 des Strafgesetzbuches durch die kaiserliche
Verordnung vom 15 . August 1876 festgcstellt wor¬
den , und zwar ebenfalls im Anschlüsse an die engli¬
schen Bestimmungen . Schon bei der Berathung des

Entwurfes jener Verordnung wurde im Bundes -
rathe die unveränderte Annahme der englischen Be¬
stimmungen vielfach beanstandet , indessen ließ man
die sachlichen Bedenken zurücktreten , um zunächst eine
Ucbcreinstimmung mit den für die englischen , fran¬
zösischen und skandinavischen Schiffe bestehenden Vor¬
schriften zu erzielen .

— Norderney , 16 . Januar . Dieser Tage ist
eine mit ca . 60 Unterschriften versehene Petition ,
die Eisenbahn Emden - Norden resp . Emden - Norden -
Jever betreffend , an das Handelsministerium abge¬
gangen . Die Nordseehäven , so heißt es in dieser
Petition , haben zusammen 8 Millionen Pfund Fisch
versandt . Von diesen 8 Mill . Pfund versandte
Norderney allein 2 ^ Mill . Wie würde sich die
Fischerei hier heben , wenn nicht alles erst per Achse
von Norderney nach Emden geschafft werden müßte !
— Die Zahl der durchreisenden Fremden und Ba¬
degäste beläuft sich auf ca . 7000 . Wie leicht würde
sich die Zahl um ein oder zwei Taufend vermehren ,
wenn nicht mancher scheute , sich stundenlang in der
» gelben Kutsche » durchrütteln zu lassen , oder wenn
er nicht allzu großen Respeckt vor der langen Heber -

fahrkszeit und den damit verbundenen Folgen hätte ,
sondern er bequem bis Norden mit der Eisenbahn
fahren könnte ! Norderney würde sich bald mit Ost¬
ende messen können , wenn nach Norden eine Eisen¬
bahn führte ! Wir wünschen darum der Petition den
gewünschten Erfolge

Ein Drama aus See .
PP lieber den Untergang der deutschen

Brig » Karl Konstantin " wird aus London ,
gemeldet : Der Erzählung des Steuermanns Wil¬
helm Döring zufolge segelte die Brig am 10 . Oct .
mit Eisenbahnschwellen von Danzig nach Dieppe , ging
dann nach Shields , nahm Kohlen ein und ging wie «

8 Der Fahndrich von SL . Cloud .

8

ß

Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

Fortsetzung .

M .
So jung und sterben ! — Was war ' s denn

Zweiter , wenn er Diejenigen verrieth , die ihn
Kso schändlich verrathen hatten ? Sollte er sein Leben

I für sie opfern , die kein Erbarmen mit seiner Jugend
s' lind Schuldlosigkeit gehabt hatten ?
^ Noch besann er sich .
H » Run ? » fragte der Oberst nach einer Pause ,

welcher er der Kampf im Innern des Jüng¬
lings beobachtet hattt . » Habt Ihr Euch besonnen ?
^ Vielleicht kann die Wahrheit Euch Euer junges Leben
s retten . "

Aber der junge Mann hatte seinen Entschlt
. ' schon gefaßt . Warum sollte er sich rächen für eii

niedrige That ? Starb es sich mit einem ruhigi
^ Gewissen nicht leichter , als wenn er mit dem G
" danken fortleben mußte , das in ihn gesetzte Vertrai

^ getäuscht zu baben .
» Ich habe mich besonnen, " sagte er langsa

. und fest , seine weiche Stimme hatte nur für eim
stürzen Moment gezittert .

W » Ihr wollt mir Auskunft über Alles geben ?'
Prägte der Oberst .

» Ich kann es nicht, « war die leise , fast schüchterne
Antwort .

» Dann seid Ihr ein Narr , ein Thor, » brauste
der Oberst auf , denn er hätte dem jungen Menschen
gerne das Leben gerettet und es ärgerte ihn , daß
derselbe durch seinen Eigensinn nun eine Katastrophe
herbeiführen würde , die besser unterblieben wäre .
» Beharrt nicht bei Eurem Eigensinn , denn von mei¬
nem Zimmer aus giebt es für Euch nur zwei Wege ,
entweder Ihr seid frei , oder Ihr geht zur Execution ,
um erschossen zu werden . "

» Verzeihen Sie mir , daß ich nicht anders handeln
kann, " sagte er dcmüthig . » Thun Sie , was Sie
thun müssen , ich bitte nur darum , daß man mich
nach meinem Tode nicht entkleidet , sondern mich mit
dem Zeuge , worin man mich erschießt , in das Grab
legt . »

Der Oberst schüttelte den Kopf . Ihm war cS
unbegreiflich , wie man so jung sein und eine solche
Gleichgültigkeit gegen den Tod zur Schau tragen
könne . Es waren ihm freilich , seit sein Fuß Frank¬
reichs Boden betreten hatte , viele excentrische Na¬
turen begegnet , aber was diesen jungen Mann ver¬
anlassen konnte , seinen Tod als Spion zu suchen ,
der er doch sichtlich nicht war , kam ihm räthsclhaft
vor .

Allein so gern der Oberst ihn auch freigegeben
hätte , unter diesen Umständen , wo der Gefangene
jede Auskunft verweigerte und dadurch selbst den auf
ihm ruhenden Verdacht bestätigte , blieb ihm nichts
weiter übrig , als dem strengen Kricgsgesetz gemäß

zu handeln .
» Der Wunsch soll Euch erfüllt werden, " sagte

der Oberst . » Allein ich mache Euch nochmals dar¬
auf aufmerksam , sich wohl zu besinnen , che Ihr In
den Tod geht . Es ist nicht so leicht zu sterben ,
wenn man so jung ist und noch viel vom Leben hoffen
kann . Den bösen Tagen folgen auch wieder gute .
Ich fordere Euch nochmals auf , mir umständliche
Mittheilungen zu machen , wer und was Ihr seid —

wohin Ihr wollt und welchen Zweck Eure Reise hat .
Beharrt nicht eigensinnig bei Eurer Verschwiegenheit ,
es sollte mir Euretwegen Leid thun . "

» Obgleich ich Ihre gute Absicht , mich zu retten ,
nicht verkenne , so kann ich doch von meinem Ent¬
schlüsse , keinerlei Auskunft zu geben , nicht abgehen, "

gab der junge Mann kaltblütig zur Antwort . » Es
giebt Verhältnisse , wo der Tod einem als eine Er¬
lösung erscheint . "

» Und das sollte er Euch ? " fragte der Oberst
fast vkrwmiderl .

» Ja , ich habe die Welt so weit kennen gelernt ,
daß ich kein Verlangen trage , ihr ferner anzugehören .
Sie sind ein edler Mann, " fuhr er fort , » so gern
Sie das auch verbergen möchten und da werden Sie
einem Sterbenden die letzte Bitte nicht abschlagen .
Wenn Sie nach Paris kommen sollten , oder wenn
der Friede geschlossen ist , so haben Sie die Güte ,
diese Papiere -— es ist mein Bermächtniß für den
Fall meines Todes , Sie sehen , ich habe ihn vorher¬
gesehen — an Madame Delaroche , Rue d 'Antin ,
zugleich mit dem letzten Gruße des Fähndrichs von



der nach Kiel in See . Die Abfahrt erfolgte am

36 . November . Das Wetter war damals stürmisch

und kaum war die Brig in das offene Meer hin -

gckommen , als ein heftiger Sturm , von Ostsüdost

kommend , cs überholte , die Vcrschaiizungen einschlng ,

alles Bewegliche über Bord schwemmte und über¬

haupt das Schiff übel zurichtcte . Capitän und

Mannschaft glaubten einem Schiffbruch nicht entgehen

zu kömien . Schon am Soiinkgg , den 27 . November

erhielt das Schiss einen Leck . Am Morgen bestellte

der Capitän den Schifsszimmcrmann Pckcr Trapp

zur nothdnrstigen Verstopfung der Oeffnuug , als das

Wasser scheinbar etwas nachgelassen hatte . Hülslos
trieb die Brig nun vor dein Winde bis am 5 .

Dec . Capitän Saatmann ließ nunmehr beidrehen .

Schon zwei Tage hatte die Mannschaft säst alle

Nahrung entbehrt . Der ganze Proviantvorrath be¬

schränkte sich schon am Sonntag , den 3 . Decembcr ,

auf wenige SchissSzwieback und etwas Wasser . Am

Dienstag , dem Tage , da Saaunnim beiwenden ließ ,
wurde der Leck so groß , daß die Gefahr des Sin¬

kens nahe trat . Am Mittwoch kam die Insel in

Sicht , auf welcher die Mannschaften nach weiteren

Mühen auf etwa 6 Wochen Ausnahme fanden . Es

ist dies Fair Island , ein Jnselchen mit etwa 200

Einwohnern , etwa halbwegs zwischen den Orkneys
und den Shetlandinfeln gelegen , 37 Kilometer von

jeder , umgeben von stcilcmporragcnden Felsenspitzcn ,
100 — 700 Fuß hoch , und von wilden Strömungen
und Wirbeln umspülk , welche die Annäherung bis

auf wenige Punkte zur Unmöglichkeit machen . An

eine dieser Felsenspitzcn wurde » Karl Konstantin "

getrieben , eine steil aus dem Meere emporragende

Stcinmasse , etwa 200 Fuß in der Höhe messend .

Im Augenblicke des Anstoßes svrang der Capitän

ans Land . Doch glitt er ans und stürzte zurück
in die Fluth , wo er sein Grab fand . Saatmann

.war etwa 35 Jahre alt und hinterlaßt eine Frau
und 5 Kinder . Einen glücklicheren Sprung machte ,
mit einem Taue bewaffnet , der Steuermann Düring .

Er faßte auf einer platten Stelle des Felsens Fuß

und zog vermittelst des Taues nach und nach die

übrige Mannschaft an ' s Land . Dieselbe bestand aus

den Matrosen Johann Parow , Heinrich Krull , Fritz

Kraft , Max Schlunakis , August Staflnowski und

dem Schiffskoch Gustav Müller . Aus festem Boden

waren die Leute nun , aber in welchem Zustande und

mit welchen Aussichten
'? Schon bei dem Hmuntrci -

den aus dem Meere stark beschädigt und ihrer Klei¬

dung meist beraubt , hakten sie nach der Landung noch

fernere Verwundung erlitten . Fritz Kraft hatte den

linken Arm gebrochen . Schwach durch Mangel an

Nahrmig , kalt und beinahe nackt — denn die Mei¬

sten hatten wenige Kleider ans dem Leibe und bloße

, Füße — - kauerten wir zusammen , in Hoffnung auf

Rettung , obwohl die wilde Sec und die Slurmfluth

welche gegen die Felsen schlug , die Rettung zur Un¬

möglichkeit zu machen schienen . Auf Fair Island

waren die Verschlagenen indessen bemerkt worden ,
und auch sie hatten dort Leute stehen sehen . Sie .

machten Nothsignale und bald stieß trotz des Stur¬

mes ein Boot , von sieben Mann gerudert , in See

und auf den Felsen zu . Mit Hülfe des Taues lie¬

ßen sich vier der Verschlagenen in das Boot hinab
— so viel , als das Boot fassen konnte — und

wurden ans Land gebracht , später die drei Ucbrigeu .

Schon che die Rettung bewerkstelligt wurde , sank die

Brig » Karl Konstantin " vor den Augen der glücklich

Entkommenen unter . Auf Fair Island fanden die

Seeleute ihrer Aussage nach eine herzliche und gast¬

freundliche Ausnahme . Namentlich der Schullehrer
des Ortes , Lawrence , die bedeutenste Persönlichkeit

auf der Insel , nahm sich ihrer mit vielem Eifer an ,

half ihnen , Kleider zusammenbringen , verband und

heilte ihre Wunden und curirte auch den gebrochenen
Arm Kraft

' s . Aber trotz freundlicher Behandlung
war Fair Island doch immer nur ein Gcfängniß .

Es wurden Signalfcncr angezündct . Mehrere Dam¬

pfer suchten der Insel nahe zu kommen , mußten aber

in Folge der hohen See abstchcn . Am 10 . Jan .

kam ein Ruderboot mit Proviant von Sumbnrgh ,
der Südspitzc von Mainland , an . In Snmburgh

wohnt Herr Bruce , der Besitzer von Fair Island

dem von den Signalfeucrn erzählt worden war .

Derselbe ließ alsbald das Boot abgeheu . Dasselbe

übcrbrachte die Nachricht , daß das Namensschild des

» Karl Konstantin " auf den Shetlands - Inseln ans

Ufer getrieben sei . Die Mannschaft entschloß sich

darauf , vermittelst des Bootes nach den Shetlcmd -

inscln zu rudern . Zwei Mal ging das Boot in

See ; beide Male mußte es umkehren . Endlich am

15 . Januar kam der Dampfer » St . Clair " nahe

genug , um Hülfe zu schaffen . Mit vieler Mühe

ruderten die Leute hinan und wurden dann nahe

Lerwick ans Land gebracht . Hier half der deutsche

Viceeonsul weiter nach Lcith , wo sich der Consul
Robinow der Leute ferner angenommen hat .

Brake , 24 . Janr . Diejenigen Steuerpflich¬

tigen , welche durch Reclamationen gegen ihre Veran¬

lagung zur Einkommensteuer herabgesetzt sind , werden

von der Amtsrezcptur ersucht , die zu viel Ungezähl¬

ten Beträge in erster Zeit in Empfang zu nehmen .

Auf der Chaussee von hier nach Elsfleth

soll zu Lienen eine Wcggeldshebestclle errichtet werden ,
bei welcher das tarifmäßige Weggeld für 7,42 Kilo¬

meter ( eine Oldenb . Meile ) vom 1 . Februar an zu

entrichten ist .
Zu Chausseewärtern auf dieser Strecke sind der

frühere Baucrvvgt Busch in Oberhammelwarden u .

der Chaussecarbeiter Mcinardus ernannt . — Sobald

diese Chaussee fertig ist , wird Herr Fuhrmann Fr .

Fasting hiersclbft eine tägliche Personenbeförderung

zwischen hier und Elsfleth cinrichten .

tz Zu Eingaben an die Behörde » ist von jetzt

an Papier von 33 - Ecntimetcr Höhe , und 21 Ccnti -

meter Breite zu benutzen .
* Bis jetzt ist nur eine verhältnißmäßig

- geringe

Zahl älterer deutscher Kauffahrteischiffe der seit vier

Jahren geltenden neuen Vermessung nach Kubikmetern

und RegistertonS unterworfen worden . Zur Vor¬

nahme dieser Ncuvcrmcssung steht allerdings eine

noch fast einjährige Frist , nämlich bis zum 1 . Januar

1878 , zu Gebote ( mit welchem Tage die früheren

deutschen Meßbriefe ihre Geltung verlieren ) ! eS liegt

aber im eigenen Interesse der Rheder und Schiffer ,
die Nenvermessung der Schiffe bei erster sich dar¬

bietender Gelegenheit zu veranlassen und nicht in die

zweite Hälfte oder gar bis zum Schluffe d . I . zu

verschieben , weil die BermessungS - und Revisions -

behördcn bei der dann unvermeidlich eintretenden

Geschäftsüberlastimg , aller Anstrengungen ungeachtet

nicht im Stande sein würden , die Vermessung nach

dem Wunsche der Betheiligten zu Ende z» . führen . i

Die unerwünschten Verzögerungen , welche die Ver¬

messungsarbeiten beim Ablaufe der Gültigkeit der

fremden Meßbriefe im Jahre 1873 erlitten haben ,
könnten sich dann in noch wci^ größerem Umfange
wiederholen .

ft
* Postalisches . Es steht jetzt fest , daß in dem )

nächst bevorstehendem Etat der Neichöpost - und Te -

legraphcnverwaltung beantragt werden wird , den ft

Durchschnittssatz für diejenigen Postsecretä
'
rstcllen , 1

deren Durchschnittsgehalt hinter demjenigen für die ft

übrigen Sccretärstellcn bisher zurückgeblieben war , K

auf den für die letzteren geltenden DurchschnittSsatz ft

zu erhöhen , der ans 2325 Dt . vorgesehen war . In ft

dem von dem Staatsministcrium abhängcuden preu¬

ßischen Gcsetzsammlungsamte werden für die dem

Postzeitungsamte des Reiches entnommenen Bureau -

beamten diese Erhöhungen bereits etatsmäßig begehrt .
* Nach einer Bckantmachung der kaiserlichen ft ,

Oberpvstdirectioii vom 23 . Januar wird für jede

Einzelmeldung über das Passircn von Schiffen vom

1 . Februar d . I . ab erhoben : In Bremen und Bre¬

merhaven , von den Abonnenten der Schiffsnachrichten
1 Mark , von Nichtabonnenlen 2 Mark , an allen

übrigen Orten des Bezirks 3 Mark . Die Kosten ft .,

für die Gestellung der Schiffsmelduug außerhalb des ft -

Ortsbeizrks durch Eilbote » sind von dem Empfänger
-

besonders zu bezahlen . Der Antrag auf Zustellung
der Einzclmeldmig ist an die Ortstelcgraphcmmstalt ,
unter Zahlung der Gebühr zu richten .

- - Zn Schweege , Amt Dinklage , sind die Men -

schenblattcrn ausgebrochcn .

Schiffs -Nachrichten .
ff Bremen , 22 . Jan . Das Postdampfschifs des - -

Nordd . Lloyd » Habsburg " , Capt . K . v . Emster , 7

auf der Reise von Buenos Ahres nach hier , ist ge - ft

stern laut Kabeltelegramm von Bahia nach Europa '

in See gegangen .

ff Hamburg . 20 . Jan . Die Hamburger Bark

» Hercules " , Jürgcnscn , welche an : 5 . d . durch Colli¬

sion mit dem engl . Dampfer » Alford " bei Schulau

sank ist jetzt soweit gehoben , daß dieselbe gestern

Nachmittag ca . 300 Fuß nach dem nördlichen Ufer

zu gebracht wurde und ist dieselbe heute Morgen
wieder , eine kleine Strecke dein Strande näher ge¬
rückt . Mit Entlöschung der Ladung wird fvrtgesay -

ren , um die beschädigte stelle höher aus dein Wäs¬

ser zu bringen und dicht machen zu können . Es

steht zu hoffen , daß das Schiss nächstens hierher ge - ft?

bracht werden kann .
ff Farsund , 12 . Jan . Es herrschen hier noch

immer und zwar jetzt bereits seit mehr als 2 Mo¬

naten meistens östliche Winde , welche stets stürmisch

auftreien und von ungewöhnlicher Kälte begleitet

sind . Hier und in den Nebenhäven sind ziemlich
vile Schiffe cingelaufen .

ff Newyork , 3 . Jan . Die norm . Bark » Bjor - ft.ft
vikm " , HarrieS , von Liverpool und die deutsche
Bark » Neptun " , von Hamburg , beide in Philadel¬

phia angekommen , sind daselbst miteinander in Colli - ft

sion gewesen . Der » Neptun " hat starken Schaden
am Heck gelitten , während die norw . Bark in Per ft

Nähe des Fockmastes Schaden am Unterschiff rc .
'

St . Cloud , zu senden . Er bitte sie, die Briefe dem

rechtmäßigen Eigenthümer zuzustellen . "

» Ihr seid Fähndrich ? " fragte der Oberst ver¬

wundert und nur mit Mühe konnte er ein Lächeln
unterdrücken .

» Sie haben es gehört . Aber sagen Sie mir ,
kann ich mich darauf verlassen , daß die Papiere in

die rechten Hände kommen ? "

» Ihr habt mein Wort , das genügt, " sagte der

Oberst einfach . » Ich hätte gewünscht , Euer Leben

wäre Euch thcurer gewesen und Ihr hättet es Euch

zu erhalten gesucht , ich würde Euch bereitwilligst

unterstützt haben , darf aber nicht aus Menschlichkeit
dem Gesetze zuwider handeln . Versöhnt Euch mit

Gott , Ihr habt nur noch wenige Stunden bis zur

Execution . "

Der Gefangene überreichte dem Obersten ein Packet

Briefe , dessen oberster die Adresse der Frau Mar¬

quise von Villmari » trug . Der zweite Brief zeigte
die Adresse : Monsieur Armand d'

Espinasse und war

von einer zierlichen , eleganten Fraumhand geschrieben .

» Seid unbesorgt über das Schicksal dieser Briefe ,

sie werden an die richtige Adresse der Madame De -

laroche gelangen, " fuhr der Oberst fort . » Habt Ihr

weiter noch etwas ? "

» Nichts ,
'ich bin mit der Welt fertig, " sagte eine

leise Stimme und es wollte dem Obersten scheinen ,
als läge ein gewisser freudiger Ton darin .

Wenige Augenblicke später wurde der jungeMann

abgesührt und die Soldaten auf den folgenden Mor¬

gen um sieben Uhr zur Execution commcmdirt .

6 . Kapitel .

Das Vermächtuiß.

Paris , die Stadt der Civilisation , hatte vor den

deutschen Barbaren den Nacken beugen müssen . Der

Krieg war beendet und knirschend vor ohnmächtiger

Wuth sahen die französischen Soldaten ihre Nieder -

l läge .
Ein Theil der französischen Offiziere war auf

Ehrenwort , entlassen . Unter ihnen Armand d' Espi¬

nasse , welcher sich jetzt auf sein Landgut , unweit St .

Cloud , zurückgezogen hatte und mit finsterer Ver¬

zweiflung das Unglück seines geliebten Vaterlandes

beklagte . Aber so sehr sich auch ein Theil seiner

Gedanken damit beschäftigte , sein Herz litt noch unter

anderen Einflüssen .
Nachdem ihm damals die Marquise von Vill¬

marin verlassen , hatte er schnell seinen Plan für das ,
was er zunächst thun wollte , entworfen . Noch lebte

in ihm die leise Hoffnung , daß Julie sich durch die

8 Flucht gerettet haben könne , obgleich er ebenso sehr

> fürchten mußte , daß sie entweder von der Bande

> mitgenommen , oder auch ermordet war und noch in

irgend einem Winkel lag .
Diese Gedanken erfüllten ihn mit nie gekanntem

Schmerz , denn in ihm war es plötzlich klar gewor¬
den , welchen reichen Schatz er achtlos von sich ge¬

worfen , um des Scheines willen . Der Marquise
von Villmarin , einer leichtsinnigen , falschen Kokette ,

hatte er ein so edles Wesen geopfert , wer wußte , ob

nicht umsonst . Die Papiere , welche er auf Verau - .

lassung der Marquise aus dem Gibliothekzimmer des

Schlosses St . Cloud in der Hoffnung genommen ,

dadurch dem kaiserlichen Hause einen Dienst zu er - .

weisen , waren wohl nicht einmal von so großer Wich¬

tigkeit für dasselbe als für die Marquise selbst .

Warum sonst hätte sie anfänglich die Papiere selbst

zu haben gewünscht und erst auf seine dringende !!

Vorstellungen schließlich eingewiüigt , sie einer dritten

Person zu übergeben .
Je mehr Armand über diesen Punkt nachdachte ,

desto mehr gewann er auch die Ueberzcugung , daß

er nie so betrogen undangeführt sei als von diese :«

schlauen Weibe . Nicht genug , daß er sich zu einen !

Schritte verleiten ließ , den er bei seinem Ehrgefühl

nur in dem ci » en Falle entschuldigen konnte , wen : .

der Zweck das Mittel heiligte , nicht genug , daß stH

sein Vermögen um nicht unbedeutende Summen vev

ringcrt hatte , sie hatte , ihn auch veranlaßt , dic Toch .

ter des Kastellans von St . Cloud zu hintergehen ,

zu welchem Zweck ließ sich nicht unschwer errathen

Die Beziehungen des Kaisers zu dem Prinzen Na

poleon waren bekanntlich nicht so intim und er nur

dazu ausersehen , zwischen Mcudon und St . Clor '

einen Verkehr zu unterhalten , welcher die Bewohn « T

des erstgenannten Schlosses mit den GcheimnW ff

des letzgenannten bekannt machte .
'

H
iz

( Fortsetzung folgt .)
^



erlitt und den Klüferbaum verlor .

ff St . Helena ^ 30 . Dec . DK in . der letzten

Seit hier angekommenen Schiffe berichten ohne Aus¬

nahme beim Cap der guten Hoffnung eine Reihe

von schweren «stürmen bestanden zu haben , worin

Segel und manche Deckgcgcnstände verloren gingen .

ff FedrikShaven , 20 . Januar . Das Schiff » Jo¬

hann Carl " , Thedc , von Dysart nach Heiligciihaven ,

hat hier gestoßen und ist unter Assistenz cingckommen ;

das Schiff -st wenig keck , hat das Ruder beschädigt

ff Havre , 17 . Januar . Laut telegraphisch via

Madeira Angegangenen Nachrichten aus St . Helena

hat das im October dort ans der Reise von Bang¬

kok nach Falmouth leck eingelaufcnc deutsche Schiff

» Metiö " , Kling , seine Reparatur beendet , die La¬

dung wieder eingenommen und die Reise fortgesetzt .
'
ff Falmouth . 18 . Januar . Das Schiff » Jea¬

nette " , Kock , von Shields mit Kohlen nach Bari ,

ist mit gebrochenem Fockmast hier eingclanfcn .

ff Das Schiff » Kong Carl " passirte am 31 .

Dec . auf 37 " N . und 62 « W . das Wrack eines

400 Tons großen Schiffes ; dasselbe war voll Was¬

ser , Masten und ein Theil des Verdecks waren fort ,

während das Buchspriet noch stand . Die aus Oel

in Kisten bestehende Ladung wurde aus dem Schiffe

hcrausgespült . Der Name des letzteren war nicht

zu entdecken .
ff Montrose , 18 . Jan . Die von dem bei Whist -

leberry Ende Dcccmber wrack gewordenen Schiffe

herrührenden Wrackstücke sind genau untersucht wor¬

den , und läßt sich daraus schließen , daß dieselben zu

dem Schiffe » Peter Bahlrns " , aus Barth , gehören ,

welches in den starken Stürmen wahrscheinlich gleich

in Stücke zerschlagen ist,
f Wexsord , 20 . Jan . Gestern wehte ununterbro¬

chen ein starker SSW .- Stnrm mit schwerem Seegang .

ff In See angesprochen . Deutsche Bark ID ID

6 , >V . ( ? ID k'
, 0 . D . ) ( „ Betty " ) , von Hamburg

nach Afrika , am 2 , Jan . auf 42 " N . und 15 " W .,

durch den Dampfer » Clementine " , in Antwerpen

angckommcn .
ff Bremen , 23 . Jan . Laut Devcsche von gestern

ist das deutsche Schiss . » Senator Jken " , Lenz , nach

einer raschen Reise von 23 Tage » wohlbehalten von

Savaunah in Liverpool angckommen . Am Bord

Alles wohl .
st Kopenhagen , 20 . Ja » . Laut Telegramm aus

Fredrjkshavn von heute ist der » Absalon " heute mit

dem Leuchtschiff „Köbbergrundcn " im Schlepptau in

See gegangen , um letzteres wieder ans seine Station

zu legen .
ff Bremen , 23 . Jan . Die deutsche Bark » Ar¬

gonaut " , Bremers , ist gestern von Bremen in Bal¬

timore angekommen .
ff Hamburg , 22 . Jan . Die in Folge von Col¬

lision mit dem Dampfer „ Alford " bei Schulau ge¬

sunkene Bark » Hercules " ist von den Herren B .
- Wenke Söhne wieder gehoben , gestern , um 12 Uhr

Mittags , im Schlepptau an die Stadt gekommen
und in Steinwärder bei der Werft der genannten

Herren vertäut . Da bei Ankunft des sehr hoch über

Wasser liegenden Schiffes die Pumpen nicht mehr
in Gang waren , ist anzunehmen , daß sich kein Was¬

ser mehr in demselben befänden hat .

ff Gravesend , 18 . Jan . Die Brig „ Albert " ,
Abrams , nach East London bestimmt , war heute

Morgen mit einem englischen Schuncr in Collision
und erlitt einigen Schaden .

ff Southampton , 23 . Jan . Das Postdampfschiff
deS Nordd . Lloyd » Rhein " , Capt . H . C . Franke ,
hat heute 3 Uhr Nachmittags nach Uebcrnahme der

Post » Passagiere und Ladung die Reise nach New -

york fortgesetzt .
ff Wilhelmshaven . Das bisher als Hafenfeuer

benutzte , auf der alten Heppenser Batterie stehende
Laterncnlicht ist am 31 . Decbr . 1876 ausgelöscht
worden und wird nicht wieder angezündet werden .
An Stelle desselben sind an demselben Tage auf den

Molenköpfen der Hafeneinfahrt zum Kricgshafen
zwei Hafenfeuer angezündet worden und zwar auf
dem nördlichen Molenkopf ein rothcs festes Feuer .
Die Sichtweite beträgt ungefähr 3 Seemeilen .

ff Falmouth , 17 . Januar . Der aus Bremen
gebürtige 25 Jahre alte Matrose Christoph Gottfried
Aukamp , von der deutschen Bark » China « , ist am

Dienstag im hiesigen Sailor ' s Home gestorben , in
Folge von Verletzungen , welche derselbe sich am 6 .
d . durch das Brechen einer Dolle zuzog / indem der
Remen , mit welchem er in einem Boote ruderte ihn
zwischen den Beinen traf .

— 18 . Januar . Das Schiff » Helene « , Duis ,
von London mit Stückgütern nach Cast London , ist
mit Verlust des großen Baumes hier eingelaufcn .

ff Newyork , 6 . Januar . Die deutsche Bark
» Arracan « , welche leck hier einlief , hat reparirt und
nimmt jetzt die Ladung wieder ein .

— Die unter Havarie in St . Thomas einge¬
laufene deutsche Brig » Elbe « hat die große Stenge
verloren , den Bug eingedrückt und war beinahe voll
Wasser .

Nachrichten für Seefahrer .
Erbauung eines Leuchtthurmes zu

Örhöft . Weftpreußen .
Nach Mittheiluug der königlichen Regierung

zu Danzig , Abtheiluug des Innern , vom 5 .

Januar d . I . , wird , 530 Meter NO . ^ O .

von der Kirche zu Oxhöst entfernt , ein Leucht¬

thurm erbaut , dessen Feuer voraussichtlich am

1 . Oct . d . I . angezündet werden wird . DaS

Feuer wird ein Funkelseuer , alle 3 Secunden

ein Blink , sein , sich 46, " Meter über dem

Meeresspiegel befinden und ans allen Richtun¬

gen , soweit es nicht von der Halbinsel Hela
verdeckt wird . 13 Seemeilen weit sichtbar sein .

Geogr . Lage : 54 ^ 33, ,
' N . und 13033,9

O . (Peilung mißweisend ) .

Anzündung des nördlichen der zu
Munkmarsch beabsichtigten Leitfeuer .

Ostküste der Insel Sylt .
Die königliche Regierung zu Schleswig ,

Abtheilung des Innern , macht unterm 11 . Jam

d . I . bekannt , daß das in der Bekanntma¬

chung vom 14 . Oct . 1876 erwähnte nördliche

Leitfeuer zu Mnnkmarsch am 1 . Jan . d . I .

angezündet worden ist .

Angekommene u . abgegang . Schiffe .
( Broker Hafen .)

Angek 0 mm cn :

Januar 1877 . von

15 . Dtsch . Gesine , de Buhr Hamburg .

17 . AccoluS , Schumacher Corinto .

China , Fangmeycr Rangoon .

18 . Engl . LauthuS , Rcdcmvnd

Taylor ( D .) , Campen

Mobile .

19 . Newcastle .

Griech . Adelsotis , Nicolas Taganrog .

25 . Dtsch . Orient , Wehlen Grangemouth .

Januar .

Ab g c g an g en :
nach

16 . Dtsch . Gesine , de Buhr Vegesack .

18 . Hinderika , Pohlcnga Granton .

21 . Engl . Taylor ( D . ) , Campen Newcastle .

Eingesandt .
Der » Weserbote « vom 24 . Januar d . I . bringt

unter » Lokal - Nachrichten « u . A . auch den

Bericht des Capt . H . Parker über die auf 42 " 42 '

N . B . und 35 " 35 ' W . L . vollbrachte Rettung der

Mannschaft der engl . Bark » Assecuradeur » . Wir

müssen gestehen , daß wir uns die Lokalgrenzen bisher

nicht so weit ausgedehnt gedacht haben . — Zugleich

erlauben wir uns die höfl . Anfrage , ob die in dem¬

selben Blatte und unter derselben Rubrik beregten ,

angeblich von den Nordscehäfen ausgeführten

8 Millionen Pfd . Fleisch vielleicht von Eseln

hergestammt haben ?

Anzeigen .
AMmagillmk zu Rmke .

Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1877

L . für einen Hund . Mk . 6 .

b . für den zweiten Hund derselben

Haushaltung . . . . . . » 18 .

e . für jeden ferneren Hund derselben

Haushaltung . . » 12 .

Die Besitzer von Hunden werden aufgefordcrt ,

ihre Hunde vor dem 1 . Februar d. I . bei den betr .

Bezirksvorstehern anzumelden , zur Vermeidung der

im ß . 7 der Verordnung vom 27 . April 1853 an -

gedrohten Strafe .
Die Abgabe ist vor dem 1 . März d . I . an den

Stadtcämmerer zu entrichten .
Brake , 1877 Janr . 22 .

Der Stadtinagistrat .
Ni ülle r .

KahnverkM
Brake . Der auf C . Groß Schiffshelgm in

Haminclwarden stehende Eoerkahn » Louise « , welcher

erst ganz neu verzimmert worden ist , groß 44, , Obw .

netto , inil gehörigem Inventar , soll unter der Hand

verkauft werden .
Kauftiebhaber wollen sich am 1 . Februar e . ,

Nachm . 3 . Uhr in Wedcmcycr
' s Gasthaus zu Ham -

melwarden emfindeu um zu coutrahiren .
M «r » ssvi -8 .

SS « L«LIrr,U8 S5 Mr » i »8tviii ,
VsrmLlrsimrio 's - , LelriEsiatztimesituriAs - uirck

ÜLnerAssttlillkt .

Mako .

schrick »
".W

wirte». Dieses ,» emtsnb ^l'
schrM̂

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne

Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnetten , Himmelsstimmen , Harsenspiel
u . s . w .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,

Cigarrenstander , Schwcizerhäuschen , Pho -

tographiealbnms , Schreibzeugc , Handschuh -

lastcn , Bricsbeschwcrcr , Blumenvasen , Ci¬

garren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,

Flaschen , Biergläser , Portemonnaies , Stühle

rc ., alles mit Musik . stets das Neueste

empfiehlt .

I . H . Heller , Bern
Jllustrirtc Prciscourante versende franco .

Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' - D

sche Werke .

Menü . Nolks -Ratmder
für Mäht NNd Land ,

Preis 20 Pfennige ,

Riemer Haus - Aalender,
Preis 50 Pfennige ,

empfiehlt W . Auffurth in Brake .

Neue

Mfencia -Apselsinen
empfiehlt billigst

Joh . - e Har - e.

n Für Haushaltungen , n
I ' i iirir » 8el »« ttl8v >»v , e » KH8vI »v unN Nvut8 « I»v

Grußkohlen . )

Duffkohlen . l

Förderkohlen . s S bis L ^ Sr,il « VO 1 * 1 . contant

Nußkohlen . ) l »i ' 0 von ca . 160 Pfund frei

Knubbelkohlen . . l ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billiger .

Stückkohlen . - k

gesiebte Stückkohlen . . . . . /

ferner : Candelkohlen und CoakS .
Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer abgeliefert .

Friede. Ä. Tokios.



hÄMIldd ' Auf gleich cm ge
v ? /ts ! trt/t . kmndtes Zimmer

Mädchen. Wilken's Hotel.

Zu verkaufen:
eine junge gute milchgebende Kuh .

Käseburg . Renke Becker .

. Für ein krank gewordenes
Mädchen ein anderes z»

*
leichten häuslichen Arbeiten .

Frau Geller .

Gesucht
. Aus gleich ein ordentliches

Mädchen -
Bictorin -Hntel .

Gute Eß Kärtöffeln
Werden zu kaufen gesucht .

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl .

Stück
Schneide -

Bretter

für Mittler
und Schuhmacher stehen zum Verkauf K

G . Wacker .

Clavier-Unterrichl
wird ertheikt. — Näheres in der Expedition dsr. Ztg .

Butterpulver
vsrivlli ' Lt dio 2eit des LntterriL , maoiit
die Lutter fester uuä selimaekiodter und
verhindert das Lanxdnwrden derselhen .
Lin L klauet , ansreieUend kur 500 Liter
NileU , il 50 Lik . 2u haiien hei

E . Tokias L (to .

Uiu8trirte
krsutzu - reNunZ .

VnsAslls äsr „Uoäsnwslt " mit
IllltsrlmltovAsdlLtt .

Kessmmt'kiitluAß
allein in ventscblanä 227/lOO .

Lrselleint alle 8 DaA6 .

Visi -tsIsäliUicb Ulc . 2 .50.
lläkrlioli : 24 Hummern mit Uoäsu und Lauäarbsi -

ttzU, ASASN 2000 VdllilclunKsu sntkaltsull ,12 LsiiuAsu mit etwa . 200 8olmittmustsrn kür allg
KsxsnstMäs äsr 'koilstts uuä etwa 400 Llustor -
LsiolmuLAsu kür Wsiss - Ztioksrsi , Soutaobs oto.12 xrosss volorirts Noäsukupksr .

24 roivd iilustrirts UlltsriiultunAS-dlummsrn.

Orosse ilnSUbe. 8isrtsl >8.lirliell LIK .. 4.25.
.1 ü i>rIio ü , ausser Obixem ' nook 24 , im Kunrsn

also 36 oolotirts Loäenkupksr uuä 24 Blätter mit
iustorisoksll uuä Volkstraebtsn .

Nie NoäenUbN ,
kläkrii vk : 24 Uummeru mit Lloäsu unä llauäard ei¬ten , sowie 12 Lodnittmustör -LsilLAsil f>vis bei äerUransu ^situnAk

kostet viertsIMKrliod nur LIK. 1 .25 .

^ honnsinents werden iu der Lx -
deditiou der , ,8rnLsr Leituno -" jederzeit
anAenonnnen .

Vortiieii Iiutte Nnsik - Oüerte !

Mrir riLuvLvL ' szrsvLvs ' j

L. ran Leettioveu
'
z'

^ lämnMche Sonaten , 8ona - j
7" Slitieu und kteliieee Slücke ,

ILIeANut in Leimvand Aeb. !
kreis nur 7 Uark .

— ^ leäem N'erlie vveräen 1 vvertb- ^
W rvUe 8tüeke kür eianukvllv

KS' Wts « beiKeZelle ».
VnrrütlnA ksi IV . ^ UkBULl 'U. I

Mildes OeleKenbeiisAesebenic !

Die

K « ch d r « » , ^

von d " H, ' uke
» de « « reijk, ," Ngflc » ^

in kürzester Lrist

tzri rlrgirn/ ^ ^.

aller ^
inshesondere :

Aktien .
^ .drssskarten .
^ .viss .
Lkriefüöpfö .
Lroolrüren .
TlLtaioZe .
Oireuiare .
Oontodüollsr .
ZAskiarationen .
MiniaäunAsdrieke .
Liniasskarten .
Ltlcxuettes .
Maktnreu .
kuiirplüns .
Lraolltbriske .

lüioliruueilLxillvreisuriFeii .
MooiiLbits - Keäiciite .
Lnsokrikten aller ilrt .
ULranxiiänder .
HeterunAsxtzttel .
Mainrdrisfe .
Nernoranden .
Nietbkontrakte .
iHfotas.
L^ iairute .
kostl -uirteu .
koiiosu .
kreiseurauts .
krvAramrue .
krosxeets . «

duittuiiKSn .
KLeokmunKss .
Speisekarten .
Ltututen .
dlrubeilen .
klrsater - u . Oonoei-t -Liilsts .
kanrkartsn .
kansiyrdnunAell .
^ erlobunAshrieke .
Visitenkarten .
Voüinaokten .
HU "sinkarten .
kVeoiiseisekeinas .
Lsttei in aiien kormatsn .

^Schweizerischer Lloyd".
Transport - Versicherung!; - Gcfrllschaft

in WLsrterthur .
GeseNschafts -Capital
Reservefonds

Francs 5,OOO,VGV .
a GLO .OO « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir den Herren

Radien ch Stadtlander , Rrake ,eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.
HH » ttt « , , im Dezember 1876 .

^ Ma « e « s des BerWMmrgsMLHsr
Der Präsident : Der Prokocollführer :

' Der Spccial -Director :
8 . A «rlkrri ' t . SS »°. SS . i^ sok . lk .

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns , uns dem verehrlichen
Handclsstande zum Abschluß von Casco - und Fracht - Versicherungen angelegentlichst zu empfehlen .

W »"rLli .e , im Januar 1877 .
Radien K Stadtlander » i

HrAfep Mettu « G HeLl « « g
für Alle, welche an Fallsucht, Bleichsucht, Gelb -
sucht , Blutspeien , Brust - n. Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

SüseLi -Ir ^ K "
, Kleiboltenstraßc 6

in Münster in Westfalen .
Behandlung brieflich. Unzählige geheilt.

Nie . Friedr . Mahtmann ,
kguteekullier ,

W r A. Li. « ,
empfiehlt sich zur Entwerfung von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Zum Deutschen Häuft:
Sonntag , den 28 . Januar d . I ., ^

Kall,
wozu frenndlichst entladet

das Comitö . xi

Zum Deutschen Hause.
Sonntag , den 4 . Februar d . I ., ^

Tanfbelustigung ,
wozu frenndlichst einladet _
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